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„Preis der Deutschen Hochschule der Polizei 2009“ 
 
Die Deutsche Hochschule der Polizei (DHPol), als gemeinsame Bildungs- und Forschungseinrichtung der Polizeien des 

Bundes und der Länder, vergibt im Jahr 2009 den Preis für hervorragende wissenschaftliche Arbeiten zu Themen aus 

dem Bereich der Inneren Sicherheit. Der Preis ist mit €  9.200 dotiert. 

 
 
Voraussetzungen: 

 

• Noch unveröffentlichte oder nach dem 01. Januar 2009 veröffentlichte deutschsprachige Arbeiten, 

• die den Behörden und Einrichtungen der Polizeien von Bund und Ländern neue Erkenntnisse erschließen  

sowie 

• der Polizeiwissenschaft, insbesondere folgenden Themenbereichen zugeordnet werden können: 

- Organisation, Führung und Einsatz der Polizei 

- Kriminalitätsverhütung und -bekämpfung 

- Aktivitäten zur Erhöhung der Straßenverkehrssicherheit 

- Polizei und Gesellschaft 

- Recht 

 

In den einzelnen Themenbereichen können auch mehrere Arbeiten prämiert werden.  

 

Neben Dissertationen und Habilitationsschriften können auch herausragende Diplom-, Bachelor- oder Masterarbeiten 

eingereicht werden. Keine Berücksichtigung finden Seminararbeiten.  

 

Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Arbeiten von Mitgliedern der Hochschule oder solche, die mit Unterstützung der 

DHPol entstanden sind. 

 

Über die Vergabe des Preises entscheidet eine Kommission der Deutschen Hochschule der Polizei unter Ausschluss 

des Rechtsweges. 

 

Alle Preisträger erhalten eine Urkunde. Ihre Arbeiten werden der Deutschen Hochschule der Polizei zur Nutzung über-

lassen. Unbeschadet sonstiger Rechte darf die DHPol die Arbeiten veröffentlichen. 

 

Einsendeschluss für die Bewerbung ist der 30. September 2009 (Eingang bei der DHPol). Der Einsendung ist eine 

kurze Biographie der Verfasserin oder des Verfassers beizufügen. 

 

Weitere Auskünfte erteilt die Deutsche Hochschule der Polizei, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; Tel.: 02501/806-230, Fax: 

02501/806-440 oder -420, E-Mail: pressestelle@dhpol.de. Informationen auch unter www.dhpol.de. 


